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Das Studierendenparlament der JLU möge den AStA der JLU damit beauftragen, ge-

meinsam mit dem Präsidium der JLU ein Konzept für die kostenlose Nutzung univer-

sitärer Räumlichkeiten durch an der JLU wirkende Hochschulgruppen (sowohl politi-

sche, gewerkschaftliche als auch z.B. Gruppen ausländischer Studierender usw.) zu 

erarbeiten. Nach Verfügbarkeit sollen sowohl Seminarräume als auch Vorlesungssäle 

bereitgestellt werden. Sollte dies kurz- oder mittelfristig nicht umsetzbar sein, so soll 

der AStA eine Möglichkeit finden, um den Hochschulgruppen selbst Räume zur Ver-

fügung zu stellen. 

Gruppen und Personen, die sich in der Vergangenheit menschenfeindlich geäußert 

haben oder Personen, die Mitglieder in menschenfeindlichen Gruppen sind, sind von 

der Nutzung universitärer Räumlichkeiten ausgeschlossen. 

 

Eine kostenlose Bereitstellung von Räumlichkeiten für Hochschulgruppen bietet den 

Studierenden der JLU die Möglichkeit, sich auch ohne großen finanziellen Rückhalt zu 

vernetzen und Veranstaltungen zu organisieren und durchzuführen. Das politische 

Engagement und die Selbstorganisierung der Studierenden müssen gefördert wer-

den. Gerade am Abend (ab 18 Uhr) und an Wochenenden sind viele Räume der JLU 

ungenutzt und stehen damit frei für die Nutzung durch die Studierenden.  

An vielen anderen Universitäten (z.B. Universität zu Köln, Philipps-Universität Mar-

burg) ist die Raumnutzung durch studentische Gruppen bereits möglich. 


